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Gezielte Pointen,
herrliche Figuren
Wenn «Antikeerper» nichts mit Corona zu
tun haben, ist «Källerstraich»-Premiere.

Fabian Schwarzenbach

Die kleinen Figuren mit den
markanten Stimmen fliegen
wieder über das Parkett: Wenn
«die drei Antikeerper» Werni,
Sämi und Heinz auf der Suche
nach Sujets sind, landen sie auch
mal bei «Aurora», der Hellsehe-
rin. Dort wollen sie die grossen
Fragen des Lebens geklärt ha-
ben, können aber die Hauptfra-
ge «Gibt es eine Fasnacht
2023?» nicht klären.

Jedenfalls haben sie nach
neuem Usus eine Medienkonfe-
renz vor dem Beginn des Käl-
lerstraichs abgehalten. «Hetts
no Nüssli?» ist eine zentrale Fra-
ge. Zwischendurch hat Heinz
den «Homeoffice-Blues». Ein
musikalischer und gesanglicher
Höhepunkt: «S Office dehai wär
nätt, wenn ich nur e Büro hätt»,
bedauert Heinz, dessen einziger
Freund «dr Yskaschte» ist.

Die letzte Sujet-Sitzung will
das Trio auf dem Dach eines Ro-
cheturms abhalten, aber sie er-
leben bereits im Lift allerlei. Zu-
erst geht es tief abwärts. So tief,
dass schon der Teufel einsteigt
und rauf möchte. Auf dem wei-
teren Weg nach oben treffen sie
Jacques Herzog und Pierre de
Meuron, die den Turm nur er-
baut haben, um endlich Lift fah-
ren zu können. Zum Schluss lie-
fern die Drei ihre Verse und ste-
hen ihren menschlichen
Pendants in nichts nach.

An der Premiere waren der
Doggter FMH, dr Schwoobekä-
fer, PereFyss, Dreydaagsfliege
und s Dintelimpli als «richtige»
Schnitzelbänke am Singen.
Überraschen konnten sie mit
klassischen Sujets – Baustellen
und aktuellen politischen Prob-

lemen –, aber auch eher un-
erwarteten, wie Tanja Soland
und ihrem Hund, LGBTQ+ oder
wie das Tabakwerbeverbot auf
Roger Federers Einkommen
drücken könnte.

Eineganzbesondere
FormderVorfasnacht
Die «Ego-Säu» an den Piccolos
und Andy Borer an der Trommel
überzeugen als «Jedis und Darth
Vader», wo alt Regierungsrat
Baschi Dürr nochmals durch
den Kakao gezogen wird. Ge-
niessen durfte das Publikum die
Uraufführung des «Wartauer»
komponiert von Gérald Prétôt,
wie auch das Solo Borers in «Pe-
ter und der Wolf».

Das letzte Rahmestiggli
«Sternstunde sie mich auch»
zeigt die Fernsehsendung mit
Moderator,Madame19als leuch-
tender Virus, Herrn Bimmel mit
Glocke und Bundesrat Berset –
«isch danke ihnen für diese Fra-
ge».LetztereralseinprägsameFi-
gur, von der fast nur Hut, Augen-
brauenundMaskezusehensind.
Danebenglänztderkünstlerische
Leiter Markus Blättler als Tierfil-
mer Andreas Moser.

Während Herr Bimmel die
meisten Antworten von Berset
«niederläutet» und sonst nichts
zu sagen hat, erklärt Moser das
natürliche Verhalten dieser Spe-
zies. «D Hit Pirate» singen über
«Fasnachtskiechli», «Faschte-
wääie» und «Mama Corona»,
nach bekannten Melodien.

Zum Schluss gibt es vom Pu-
blikum verdienten Applaus fürs
«Fäden ziehen». Der Käller-
straich bleibt eine ganz eigene
Form der Vorfasnacht. Die Ma-
cher haben trotz Zwangspause
den Faden nicht verloren.

Das «Waldhaus» überlebt den Wandel der Zeit
Im «Waldhaus» beider Basel steht eine Renovation
an, Ende Jahr ist Wiedereröffnung. Das Ausflugslokal
im Hardwald, das der Bürgergemeinde der Stadt Basel
gehört, hat eine bewegte und mittlerweile 125-jährige
Geschichte.

rung des «Waldhauses» bewilligen
können. Diese befindet sich gerade in
vollem Gange und die Wiedereröffnung
des Hauses ist für Ende 2022 ange-
dacht.

JungundAlt sollen ins
«Waldhaus»einkehrenwollen
Das Credo der Wyniger-Gruppe ist
deutlich: Alt und Jung sollen mit ihrem
neuen Konzept angesprochen werden.
«Wir möchten der Tradition gerecht
werden, die dieses Haus umgibt, und
gleichzeitig auch ein neues, jüngeres
Publikum ansprechen», sagt Lukie
Wyniger, Bruder von Raphael Wyniger
und neuer Geschäftsführer und Gast-
geber des «Waldhauses», Anfang Ja-
nuar zur bz.

125 Jahre nach den klar definierten
Bedingungen rund um den Umtrunk im
und ums «Waldhaus» schwebt der Wy-
niger-Gruppe ausserdem der Aufbau
einer Destillerie vor. Die Ironie der
Geschichte passt zum Haus am Rhein.
Es geht mit der Zeit, bäumt sich immer
wieder auf und bleibt dabei stets der ge-
wohnte und heimelige Ort, der es für
viele seit Jahren ist.

Sie wollen die grossen Fragen des Lebens klären. Bild: zvg

Nachrichten
Jugendlicher verletzt
anderenmitMesser

Am Samstag kurz nach 23.30
Uhr wurde in der Küchengasse
ein Jugendlicher angegriffen.
Der mutmassliche Täter konnte
festgenommen werden. Die bis-
herigen Ermittlungen von
Staatsanwaltschaft und Jugend-
anwaltschaft ergaben, dass zwei
Jugendliche aus zwei Gruppen
eine verbale Auseinanderset-
zung hatten. In der Folge wurde
der eine durch einen 16-Jährigen
angegriffen und mit einer Stich-
waffe schwer verletzt. Die Poli-
zei sucht Zeugen. (bz)

15-JährigerwirdOpfer
eines versuchtenRaubs

An der Grienstrasse, nahe der
Hegenheimerstrasse, wurde ein
15-Jähriger Opfer eines versuch-
ten Raubes. Es wurde dabei nie-
mand verletzt. Laut Staatsan-
waltschaft wurde der Jugendli-
che von einem Unbekannten
angegangen und mit einer Stich-
waffe bedroht. Er sollte seine
Wertsachen herausgeben. Der
Täter blieb aber erfolglos und
flüchtete. Gesucht wird ein
16-Jähriger mit dunklen Haaren,
schwarzer Daunenjacke und
schwarzen Trainerhosen. (bz)

Ein Zeitungsartikel vomNovember
1969 über den Brand im Neben-
gebäude. Bild: zvg/Bürgergemeinde

Das Ausflugslokal im Hardwald ist für viele ein Ort der Erinnerungen. Ende Jahr soll Wiedereröffnung gefeiert werden, sobald die Sanierung abgeschlossen ist. Bild: Roland Schmid

Die Terrasse war ein beliebtes
Ausflugsziel für Dampfschiff-
passagiere. Bilder: zvg/Stähli
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